
Anmeldung bis Mi, den 28. Februar 2010 

mit diesem Abschnitt per Brief oder mit den

 betreffenden Informationen per Mail: 

 

Kooperation Brasilien – KoBra e. V.   

c/o iz3w, Kronenstraße 16a, 79100 Freiburg 

 
Name      

Straße      

PLZ, Ort      

Fon      

Mail      

(Gruppe)      

Bitte ankreuzen: 

O   Ich benötige Kinderbetreuung für ____ Kinder 

 im Alter von___/___/___/ Jahren 

O  Ich suche / biete Mitfahrgelegenheit für __ Pers. 

 auf der Strecke_________________ 

fon 0761-6006926  

mail: kooperationbrasilien@googlemail.org 

 

Tagungsbeitrag inkl. Übernachtung 

a) solidarischer Beitrag: 60 € (deckt Unter-
kunft, Verpflegung, Sachkosten und einen 
Teil des Beratungshonorars) 

b) normaler Beitrag 50 € (deckt Unterkunft, 
Verpflegung und Sachkosten) 

c) ermäßigter Beitrag 40 € (deckt Unterkunft 
und Verpflegung) 

  

 Kinder zahlen 50 % inkl. Kinderbetreuung. 
 

Freitag – 19. März 2010  

ab17:00 Uhr Anreise 

18:00 Uhr Gemeinsames Abendessen mit den 

Mitgliedern der Kommune  

18:30 Uhr Eine andere Welt beginnt vor Ort – 
Alternativen hinter der Burgtüre  

19:30 Uhr Vorstellungsrunde 

20:00 Uhr Waldschutz nach Kopenhagen Uta 

Grunert und Kirsten Bredenbeck. 

Samstag – 20. März 2010 

08:30 Uhr  Mitgliederversammlung u.a. zu: Schlaglich-

ter und KoBra-Highlights 2009 (Kirsten Bredenbeck), Rückblick 

auf „Land unter im Tropenwald“ (Gislene Lima), „Kein Land in 

Sicht“ – die Tagung zur Landfrage in Brasilien (Marcio Soares), 

Besuch brasilianischer Fischer bei Thyssen-Krupp (Christian 

Russau). Formelle Tagesordnung der MV siehe rechts.  

10:30 Uhr Pause  

11:00 Uhr Medienüberblick Instrumente der Öffentlichkeits-

arbeit im KoBra-Netzwerk (Marcos da Costa Melo) sowie: Aus 

dem Alltag der Brasilicum-Redaktion (Almute Heider) und Nut-

zung der KoBra-Website (Fabiana Cenzi). 

11:30 Uhr Was ist gut bei KoBra? Was könnte 
besser werden? Was haben wir schon geschafft, 

worauf sind wir bei KoBra stolz?  

13:00 Uhr Mittagspause  

14:30 Uhr  KoBra-Vision! Wenn uns alle Möglichkeiten offen 

stünden, dann...  

16:00 Uhr Pause 

16:30 Uhr  Mal ehrlich... Was davon ist uns am wichtigsten? Was 

können wir mit unseren Mitteln erreichen? Prioritäten unseres 

Engagements 

18:30 Uhr Abendessen 

19:30 Uhr Überraschungsfilm bei Wein, Bier, 
Saft und Wasser Vom Kampf der Guaraní-Indianer 

in Brasilien 

Sonntag – 21. März 2010 

08:00 Uhr Frühstück 

08:30 Uhr Instrumente und Strategien Mit welchen 

Strategien erreichen wir unsere Ziele am besten? 

11:00 Uhr Pause 

11:30 Uhr  Vereinbarungen für die Zukunft Wer 

macht was wann wo, damit wir unsere Ziele erreichen? 

13:00 Uhr  Auswertung 

13:30 Uhr Mittagessen 

14:15 Uhr Aufräumen anschließend Abreise 

                                       

 

Tagesordnung der Mitgliederversammlung am 
Sa, den 20. März 2010, 8.30 – 10.30 Uhr 

TOP 1: Begrüßung      

TOP 2: Bestimmung des/der VersammlungsleiterIn   

TOP 3: Bestimmung des/der ProtokollantIn   

TOP 4: Feststellung der Stimmberechtigten   

TOP 5:  Genehmigung der Tagesordnung   

TOP 6:  Aufnahme neuer Mitglieder   

TOP 7:  Neufeststellung der Stimmberechtigten  

TOP 8:  Bericht des Vorstandes und der Vernetzungsstelle mit den 

angekündigten Kurzinputs  

TOP 9:  Bericht zur Finanzsituation    

TOP 10:  Bericht des Kassenprüfers    

TOP 11:  Entlastung des Vorstandes    

TOP 12:  Entlastung des Kassenprüfers   

TOP 13:  Bestätigung des Vorstandes in seinem Amt  

TOP 14:  Wahl des Kassenprüfers    

TOP 15:  Anträge und Verschiedenes   
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KoBra-Vision! 

 
Liebe Leute, 

in diesem Jahr widmen wir das KoBra-Frühjahrssemi-
nar ganz der KoBra-Zukunft. Dabei werden wir die be-
stehenden Projekte betrachten, uns gemeinsam über 
unsere Erfolge freuen, unsere Vision weiter entwickeln 
und verabreden, mit welchen Instrumenten und Strate-
gien wir in den nächsten fünf Jahren unserer Vision 
näher kommen möchten. Und da eine andere Welt 
gleich vor unserer Haustüre beginnt, tagen wir in ei-
nem alternativen Projekt, das wir gemeinsam ansehen 
werden. Für ökologische und faire Verpflegung ist ge-
sorgt. Und nun zum Programm:  

Eine andere Welt beginnt vor Ort – Alternativen hinter 

der Burgtüre. Die Kommune Lutter zeigt uns, wie sie 
eine andere Welt täglich neu erschafft. 

Waldschutz nach Kopenhagen – Welche Waldschutz-
Instrumente werden aktuell noch diskutiert und welche 
Ansätze gibt es dazu in Brasilien? Wie schätzen die 
sozialen Bewegungen im Land diese Initiativen ein?  

KoBra-Vision! – Mit Katharina Witte in der Moderation. 
Wir sehen auf unsere Erfolge und brechen auf zu neu-
en Ufern. Dabei gibt es Raum zum Träumen, wir set-
zen unsere Prioritäten neu und entwickeln unsere 
KoBra-Strategie, mit der wir unsere Ziele am besten 
erreichen können. Und was wäre all dies ohne 
konkrete Verabredungen? 

Samstagabend – Gemeinsam wollen wir auch genie-
ßen! In den Samstagabend starten wir mit einem 
Spielfilm über den Kampf der Guaraní-Indianer. Da-
nach bleibt uns Zeit, miteinander zu quatschen, Wein 
zu trinken oder Saft, Musik zu hören, vielleicht auch zu 
tanzen... wer weiß? 

 

Wir freuen uns auf euch!               

der KoBra-Vorstand  

 Tagungsort und Unterkunft 

Wir tagen in der Burg Lutter am Barenberge in Nieder-

sachsen. Die ursprüngliche Wasserburg diente seit 

dem Dreißigjährigen Krieg als landwirtschaftliche Do-

mäne. Seit 1980 ist sie im Besitz der Kommune Lutter, 

von deren Mitgliedern sie bewohnt, bewirtschaftet und 

baulich erhalten wird. Die heute etwa zehn Personen 

umfassende Kommune machte die ehemalige Burg zu 

ihrem Wohn- und Arbeitsplatz. Aus der Selbstdarstel-

lung: „Wir wollen ohne Herrschaftsstrukturen nach an-

archistischen Gesichtspunkten zusammenleben. ... 

Wir arbeiten in den Bereichen Garten, Vollkornback-

stube, Tiere, Tischlerei und Zimmerei, Kinderbetreu-

ung, Textildruck-Werkstatt, Kochen und Lebensmittel-

herstellung, Seminar- und Ferienhaus, Mosterei“. 

Nahezu jährlich sanieren und restaurieren die Bewoh-

nerInnen die historische Bausubstanz. Dabei werden 

traditionelle Methoden angewendet und historische 

Baustoffe verwendet. Im Gegensatz zu vielen anderen 

restaurierten historischen Anlagen hat sich hier der 

ursprüngliche Charakter erhalten.  

Mehr Infos unter: www.burg-lutter.de  

 
 

Bitte Bettdecke/Schlafsack mitbringen! 
 
 
 

KoBra e.V. 
Bundesweiter Zusammenschluss der Brasiliensolidaritätsgruppen 
União nacional dos grupos de solidariedade ao Brasil  

c/o iz3w, Kronenstraße 16a, 79100 Freiburg 

Tel.: 0049-(0)761-600 69 26 
Fax: 0049-(0)761-600 69 28 

E-Mail: kooperationbrasilien@googlemail.com 

Website: www.kooperation-brasilien.org 

Bankverbindung / Banco: Postgiro Karlsruhe 
BLZ 660 100 75, Kto.-Nr. 3010 11-752 

 

KoBra-Vision! 
 
 

 

Bild:  Rosa Gauditano, CIMI 

 
 

KoBra-Seminar und 
Mitgliederversammlung 

 
 
 

Kooperation Brasilien – KoBra e.V. 
19.-21. März 2010 in Lutter 

im Seminar- und Ferienhaus der Kommune Lutter, Lutter 

am Barenberge, Auf der Burg, 38729 Lutter.  

Beitrag: von solidarisch (60 €) bis ermäßigt (40 €). 

 

 

 

 


